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BÜRGERKRIEG

Frieden schaffen – mit oder ohne Religion?

Von Anne Françoise Weber

In der vergangenen Woche wurde Syriens Präsident As sad in seinem Amt bestätigt, doch der Bürgerkrieg g eht weiter

und humanitäre Organisationen setzen ihre Arbeit fo rt. Ein Beitrag darüber, welche Rolle religöse Unte rschiede in der

Friedensarbeit spielen sollten.

Die Videoaufnahmen zeigen einen Konferenzraum irgendwo in der Türkei. Junge Syrer reden, albern herum und stimmen

schließlich ein Lied an – für die Freiheit und gegen Syriens Präsident Bashar al-Assad.

Kurze Zeit später sind sie alle wieder in eine ernste Diskussion vertieft. Einer der Teilnehmer erklärt:

Gerechtigkeit, Aufarbeitung und Versöhnung sind nur einige der schwierigen Konzepte, mit denen sich die jungen Leute

beschäftigen. Für sie sind diese Fragen erschreckend konkret, die Beispiele furchtbar bekannt: Sie sind alle nur für ein kurzes

Training der Organisation Bada'il – zu deutsch "Alternativen" - in die Türkei gekommen. Danach fahren sie zurück nach Syrien,

in die von den Aufständischen gehaltenen Gebiete, und versuchen, in Aktionen und eigenen Trainings etwas davon

weiterzugeben. Die Projektverantwortliche Oula Ramadan zeigt die Videoaufnahmen des Trainings auf ihrem Computer und

erklärt:

Erklären, worum es eigentlich geht

Die Arbeit von Bada'il wird von der Friedrich-Ebert-Stiftung unterstützt. Neben der Ausbildung von Trainern geht es auch darum,

den Konflikt in Syrien besser zu verstehen und der betroffenen Bevölkerung zu vermitteln, worum es eigentlich geht – denn

längst haben sich über die ursprüngliche Konfrontation zwischen dem Regime von Präsident Assad und den Revolutionären

andere, internationale und lokale Konflikte gelegt.

Oula Ramadan ist es wichtig, das Ganze nicht als einen Krieg zwischen der Glaubensgemeinschaft der Alawiten, der Präsident

Assad angehört, und anderen Religionsgruppen zu sehen – selbst wenn das Regime es so darstellt und sich als Beschützer der

Minderheiten gegen extremistische Sunniten präsentiert. In den Trainings von Bada'il steht Religion nicht auf dem Programm –
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aber Oula Ramadan kann schon verstehen, warum andere Organisationen stärker darauf abheben:

Maroniten, Griechisch-Orthodoxe, Sunniten und Alawi ten

Tatsächlich ist im Libanon auch über 20 Jahre nach dem Ende des Bürgerkriegs das Zusammenleben der zahlreichen

christlichen und muslimischen Konfessionen immer noch ein großes Thema. Im Norden des Landes, dort wo besonders viele

syrische Flüchtlinge stranden, wohnen christliche Maroniten und Griechisch-Orthodoxe sowie muslimische Sunniten und

Alawiten nah beieinander. Doch die Grenzen bleiben spürbar, auch für Friedrich Bokern von der Organisation Relief and

Reconciliation for Syria.

Knapp zehn Kilometer von der syrischen Grenze entfernt hat die Organisation ein Friedenszentrum eröffnet, in dem vor allem

jugendliche Flüchtlinge Unterstützung und Schulbildung erhalten sollen. Ganz anders als Bada'il versucht Bokerns Organisation,

Friedensarbeit und humanitäre Hilfe gerade unter Einbindung der Religionsführer zu leisten. Die lokalen spirituellen

Oberhäupter sind Teil des Steuerungsausschusses für das Friedenszentrum. Sie wurden im vergangenen Jahr im Ramadan zu

einem gemeinsamen Fastenbrechen eingeladen.

Intolerante Haltung auch in den Flüchtlingslagern

Einer der syrischen Religionsgelehrten, mit denen Relief and Reconcilation zusammenarbeitet, ist der sunnitische Sheikh

Abduh, der selbst vor einiger Zeit aus dem schwer umkämpften Dorf Quseir geflohen ist. Ähnlich wie Oula Ramadan von Bada'il

hält er die erstarkenden Spannungen zwischen den Konfessionsgemeinschaften in Syrien für ein Instrument des Regimes –

früher habe es das nicht gegeben, jetzt breite sich die intolerante Haltung auch in den Flüchtlingslagern aus.

Im nahe gelegenen Flüchtlingslager ist mithilfe von Relief and Reconciliation eine kleine Schule entstanden – auch Religion wird

hier unterrichtet. Das Konzept der Camp-Schule soll jetzt mit Unterstützung der UN auf andere Flüchtlingslager im Libanon

ausgedehnt werden. Doch für das Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen ist klar: Religion gehört hier nicht auf den

Stundenplan. Die Mitarbeiter von Relief and Reconciliation denken deswegen darüber nach, Religionsunterricht außerhalb der

Regelstunden anzubieten – denn für sie ist er wichtiger Teil ihrer Friedensarbeit.
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